
Kleinsteuerung
im Inline-System

Bisher konnten sich nur die sehr
leistungsfähigen Steuerungen
an der IT-Kommunikation be tei-
ligen, denn die damit verbunde-
nen Kosten haben häufig einen
effizienten Einsatz verhindert.
Mit dem ILC 150 ETH stellt
Phoenix Contact eine Klein -
steuerung für die Industrie- und
Gebäudeautomatisierung mit
einem interessanten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis vor, die in der
IT-Kommunikation zu Hause ist
(Bild ➊). Die Klein-SPS gehört
zum Installationssystem Inline,
das sich durch einfaches An -
einanderreihen der Eingangs-
und Ausgangsklemmen aus-
zeichnet (Bild ➋). Alle wichtigen
Sensor- und Aktor-Schnittstellen
sind vorhanden – vom digitalen
und anlogen Ein- und Ausgang
bis zur Funktionsklemme zum
Steuern und Regeln. Um weitere
dezentrale Geräte zu integrie-
ren, steht neben der Ethernet-

auch eine Interbus-Schnittstelle
zur Verfügung. Der Einsatzbe-
reich der Steuerungsfamilie im
Inline-System wird mit dieser
SPS auf kleinere Applikationen
ausgedehnt.

Kommunikation über 
Internet-Protokolle

Der auf der Steuerung laufende
FTP-Server erlaubt den Zugriff
auf Rezepturen oder Produk -
tionsdaten, die vom Applika -
tionsprogramm auf das interne
Flash-File-System geschrieben
oder von dort gelesen werden
können. Durch Verwendung
transparenter IP-Bausteine las-
sen sich weitere Internet-Proto-
kolle wie SMTP (Simple Mail
Transfer Protocol), POP3 (Post
Office Protocol, Version 3) oder
SNMP (Simple Network Manage-
ment Protocol) nutzen. Das Ge-
rät kann so beispielsweise bei
einer Störung dem Wartungsper-
sonal per E-Mail eine entspre-

chende Benachrichtigung sen-
den oder über SNMP entspre-
chende Meldungen an Netzwerk-
administrations-Tools weiterlei-
ten.
Um Stillstandszeiten zu reduzie-
ren, ohne dass Service-Personal
vor Ort sein muss, bietet sich
eine Fernwartung an. Bei der
Klein-SPS kann über eine ana lo-
ge Telefonleitung auf die inte-
grierte serielle Programmier-
Schnittstelle zugegriffen wer-
den. Über ISDN-Router oder
Internet ist der Fernzugriff auf
das Ethernet-Interface der
Steuerung möglich. 
Durch Sicherheitsmechanismen
ist die Klein-SPS trotz ihrer
„Offenheit“ vor Angriffen von
außen geschützt. Alle Steuerun-
gen des Herstellers sind unter-
einander kompatibel und unter-
scheiden sich nur hinsichtlich
Rechenleistung, Arbeitsspei-
cher und Anzahl der Schnittstel-
len. Die Geräte werden durch-
gängig mit der Programmier-
Software PC Worx programmiert
und parametriert (Bild ➌). Pro-
gramme oder Programmteile,
die auf einer Steuerung erstellt
wurden, können problemlos in
anderen Geräten wieder verwen-
det werden. Aufgrund der durch-
gängigen Programmierung muss
jede Funktionalität nur einmal
erstellt werden, wenn sie nicht
schon in der Bibliothek bereit
steht. So steht auch einem Ein-
satz als DDC (Direct Digital Con-
trol) in der Gebäudeautomation
nichts entgegen.

Bedienen und Beobachten
mit Web-Technologie

Die Kopplung zu Visualisierungs-
systemen ist über einen OPC-Ser-
ver möglich. Darüber hinaus
haben die Steuerungen dieser
Familie aber auch einen integrier-
ten Web-Server. Zur Darstellung
der Visualisierungsseiten wird ein
Standard-Internet-Browser mit
Java-Unterstützung benötigt. Ein
solcher Browser ist entweder im
Betriebssystem des PC vorhan-
den oder kann kostenfrei aus
dem Internet geladen werden.
Die Visualisierungsseiten werden
mit dem Editor „Webvisit“ er-
stellt. Dieser Editor ist ein grafi-
sches Entwicklungs-Werkzeug für
Java-Applet-basierte Grafik-Ober-
flächen, mit dem sich dynami-
sche Visualisierungsseiten ein-
fach aufbauen lassen. 
Wie bei einer klassischen
Visualisierungs-Software zeich-
net der Anwender die Seiten
und verknüpft die dynamischen
Objekte anschließend mit den
Variablen des Steuerungspro-
gramms. Besondere HTML-
oder Java-Kenntnisse sind nicht
erforderlich.

Parametrieren, program-
mieren und diagnostizieren

Die Parametrierung und Program-
mierung erfolgt durchgängig mit
PC Worx nach IEC 61131 (Bild
➌). Mit dieser Automatisierungs-
Software besitzt der Anwender
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AUS DER PRAXIS

Effizient automatisieren 
mit neuer Kleinsteuerung
Die heterogene Vielfalt von Bus- und Netzwerk-Konzepten in
der Gebäude- und Fabrikautomation gehört wohl schon bald
der Vergangenheit an. Denn zukunftssichere Automatisierungs-
lösungen setzen immer häufiger auf die (industrielle) Ethernet-
Kommunikation. Mit standardisierter Informationstechnik 
lassen sich Gewerke übergreifende Lösungen vergleichsweise
leicht realisieren.

➊ Der ILC 150 ETH ermöglicht die Integration von Industrie-
automation und Gebäudeautomation

➋ Durch Anreihen der Klemmen lässt sich die Klein-SPS ILC
150 flexibel an die jeweiligen Anforderungen anpassen
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ein komfortables und leistungs -
fähiges Programmierwerkzeug.
Die Kombination aus Buskonfigu-
rator, Programmierwerkzeug und
Diagnose-Software bildet ein
Software-Paket, das ein wirt-
schaftliches Engineering komple-
xer Maschinen und Anlagen in der
Fabrikautomation sowie verschie-
dener Gewerke in der Gebäude-
automation ermöglicht.
Das integrierte Diagnosewerk-
zeug Diag+ ist eine Software für
die Systeme Interbus und Profi-
net. Es kann als eigenständige
Software auf dem PC des In-
standhalters, aber auch als inte-
grierte Lösung in der Visualisie-
rung am Leitstand eingesetzt
werden. Bei der Inbetriebnahme
lassen sich die installierten Bus-
se auf einfache Weise testen.
Aus einer in der Software hinter-
legten Wissensdatenbank erhält
der Nutzer Klartextmeldungen
mit Hinweisen zur Fehlerbe -
hebung.

Fazit

Der ILC 150 ETH kann als DDC in
der Gebäude- und in der Fabrik-
automation eingesetzt werden.
Wenn Gebäude- und Fertigungs-
automation integriert geplant und
ausgeführt werden, bietet diese
Lösung dem Betreiber ein hoches
Maß an Synergie. Die gemein -
same Nutzung der Ethernet-Infra-
struktur bildet hier das techni-
sche Rückgrat einer durchgängi-
gen Lösung.
Die durchgängigen Kommunika-
tionskonzepte auf Basis erprob-
ter IT-Protokolle vereinen die
Büro- und Automatisierungswelt
im Sinne transparenter Prozes-
se. Wie alle Inline-Controller
bedient die Kleinsteuerung die
beschriebenen Schnittstellen
und Protokolle, sodass der
Anwender eine zukunftsweisen-
de Automatisierungslösung rea-
lisieren kann.

L. Rahlves

IT in der Gebäude- und Industrieautomation 

Die Informationstechnologie hat als Schlüsseltechnologie viele
technische Prozesse vorangetrieben. Auch die Fabrik- und Ge -
bäudeautomatisierung wurde und wird künftig durch sie maß-
geblich mitgestaltet – auf der Basis von (Industrial) Ethernet. Ein
Vergleich der Automationstopologie der Gebäudeautomation mit
der Fabrikautomation zeigt die prinzipielle Übereinstimmung.
Über Ethernet vernetzte Produktionsmaschinen und Gewerke,
Industrie-PC mit Win dows-basierter Applikations-Software, die
Verwendung der Protokolle FTP, SNMP und HTTP sowie Res-
sourcen-Planungssysteme (ERP) sind Beispiele für IT-Technolo-
gien, die heute eingesetzt werden. 

➌ Die Programmierung erfolgt durchgängig für alle Steue-
rungen mit PC Worx nach IEC 61131 Fotos: Phoenix Contact
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